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Beſte, was Dtr wünſchen können daß CS der Erreichung des oben ANn.  —

gedeuteten Zweckes In ſeinem beſten Sinne förderlich werden möge.
Innsbruck Emmeran Zangerle, Franciscaner-Ordensprieſter.

46) Die Congreganiſtin. — —

Marianiſches Vereinsbuch für kathol.
Jungfrauen. NV  9on B Störmann, geiſtlicher Rector im Penſionate V
Frekenhorſt-Bünde. M‚  (It biſchöfl. Approbation Auflage. Preis
broſch. M 62 kr Verlag der Laumann'ſchen Buchhandlung
(Fr Schnell) Iu Dülmen,

Wenn bir dieſes Büchlein angelegentlichſt empfehlen, 0 drängt un
03u ein  0  *  0 die Abſicht, die Mitglieder der marianiſchen Congregation ſowie
überhaupt alle katholiſchen Jungfrauen auf ein Betrachtungs— und Andachts⸗
buch aufmerkſam 3u machen, elche denſelben große geiſtige Freuden 3ubereiten geeignet iſt; 0 faßlich, o liebevoll, o ſchön und o paſſend iſt
der ganze Inhalt der „Congreganiſtin“ geſchrieben. Uch das äußere Kleid,
In welchem dieſes Büchlein erſcheint, iſt ſehr gefällig und nett Die zweiteAuflage dieſes kleinen Werkes iſt eine bedeutende Erweiterung ver
größert worden, ohne daß der Preis erhöht worden wäre In der zweitenAuflage ſind auch die Regeln und die Einrichtung der Congregation, ſowiedie Gebete bei der Aufnahme und bei den Verſammlungen aufgenommen.Jede Congreganiſtin beſitzt Aan dieſem vortrefflichen marianiſchen BüchleinEln vollſtändiges Gebet  2  2  . Lehr⸗ und Liederbuch voll inneren Werthes I
Ußerſt niedlicher Ausſtattung und n bequemſtem Formate. Der Recenſenthätte eine große Freude, venn ich recht Viele fänden, die dieſes prächtigeBuch ſich aneignen und gebrauchen, . angeleitet Ur dasſelbe, Maria
die gute, himmliſche Mutter mehr und mehr kennen, lieben und nach⸗ahmen zu lernen.

inz. Dompvicar Johann Burgſtaller.
47 Dienſt der Schmerzenmutter. Regel⸗ und Andachts⸗buch der Brüder und Schweſtern des ritten Orden  V der Diener Mariä

Serviten) und der ſchmerzhaften Erzbruderſchaft. Zuſammengeſtellt von
Joh Paul M‚ Moſer, Serviten-Ordensprieſter. Mit Gutheißungdes Hochwürdigſten General-Priors des Ordens Innsbruck 1885 ruck

und Verlag der Vereinsbuchhandlung. Preis kr M 1.6  —
Bekanntlich hat Se Heiligkeit Unſer glorreich regierender Papſt 0 XIIIL

den ritten ODrden des heil ſeraphiſchen Vaters Franciscus einer Reform
unterzogen. Durch die apoſtoliſche Conſtitution Misericors Hont —30 Mat
188 hat der heil Vater einerſeits dte Ordensſtatuten abgeändert Un!
den Zeitverhältniſſen MI geziemender Weiſe angepaßt, andererſeits durch Ver⸗
leihung Abläſſe Ind Privilegien für das Emporblühen desſelben ritten
Ordens Vorſorge getroffen. Der het Vater hat In der erwähnten Con
ſtitution auch den Grund, der ihn 5  U dieſer Aenderung ewog, angegeben:8 ſei das ſtete Beſtreben der heil irche, mit Weisheit die Geſetze, o⸗
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weit eS thunlich ſt, den Zeiten und den Gewohnheiten anzupaſſen und ſich
von der größten Billigkeit In ihren Befehlen und Forderungen leiten zu
aſſen Der dritte Orden des heil ſeraphiſchen Vaters Franciscus wurde
alſo un ſeinen Statuten und Privilegien geregelt und gewiß begrüßen
die Kinder der heil. irche mit!: großer Freude die weiſen Anordnungen
des heil Vaters m Hetre dieſes dritten ſeraphiſchen Ordens U gleichen
Jahre 1883 trug der General-Prior des rden der Diener Maria Ser
viten dem heil Vater die dringende Bitte vor, derſelbe möge auch die Strenge
der Regel des ritten Ordens der Diener Mariä etwas mildern und mn ſeiner
Huld reichere Schätze Abläſſen un Begünſtigungen den Mitgliedern 29˙

öffnen. Der heil Vater nahm dieſe Bitte uiit Wohlwollen auf und der
Serviten-Ordensprieſter P Joh. Paul M V

＋

Moſer ſtellte ſich die Aufgabe,
ern Andachtsbuch herauszugeben, n welchem Iu Kürze die Gründung Und
Ausbreitung des Servitenordens überhaupt und der ritten Orden der Ser
viten In beſonders eingehender, zweckentſprechender Weiſe behandelt ird Der
Urſprung, die Statuten, die Abläſſe und Privilegien dieſes marianiſchen
dritten Ordens, ſodann der Ritus bei der Aufnahme und Einkleidung, Wie
bei der Profeßablegung der Tertiaren, finden ſich un geordneter Reihenfolge
erörtert und hat der hochwürdige Verfaſſer die durch den hei Vater den
nunmehrigen Zeitverhältniſſen angepaßte egel, te auch die durch deſſen

den Tertiaren verliehenen Abläſſe und Privilegien gehörigen
Platze eingereiht und geziemen erklärt Der hochwürdige Verfaſſer emer
n der Vorrede, daß eS angezeigt ſchien, eben wegen der Neuregelung
marianiſchen dritten Tden den Brüdern und Schweſtern ein ne egel⸗
Uund Anda  W In die and zu geben; In dieſem uche iſt auch,
ganz paſſend, über die Erzbruderſchaft 5  U den ſieben Schmerzen Mariä
Unter dem ſchwarzen Scapuliere hinreichend Aufſchluß gegeben, und die
beigegebenen Andachtsübungen, beſonders zur ſchmerzhaften kutter, die gut
gewählt ſind, aſſen das Andachtsbuch durchwegs als ſeinem E  E ent  2
ſprechend erſcheinen.

Linz. Beneficiat oſe 0  Eer
48) Der oldene zum tuner  hen Hebete An⸗

eitung und Uebung der täglichen Betrachtung und Gewiſſenserforſchung.
Nach der Lehre des heil Ignatius. Herausgegeben von Philibert
Seeböck, Ord P'r. Salzburg. Verlag A Puſtet 1885

S. Iu 16 Preis peu —  ——  HV 10 kr Pf. Iu Partien billiger.
„Wenn Utir jährlich auch einen Fehler ausrotten, bald wären

wir vollkommen. M‚  Ett dieſen Worten der Nachfolge Chriſti ſchließt der
Autor obige kur  ze,  * aber dennoch klare, leicht verſtändliche und alle weſent⸗
lichen Punkte umfaſſende Abhandlung über die zwei Hauptmittel zur Be
förderung der chriſtlichen Gerechtigkeit. Das O  FF  chriftchen eignet ſich deß⸗
wegen und auch wegen ſeines billigen Preiſes und bequemen Formates
rech ſehr Maſſenverbreitung Unter dem chriſtlichen Volke.

Meran. Anton 99


